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W i e n .

' ^ c . k. k. Majestät haben mit allerbester
EntschUessung vom 25.Mai d. F . , den jüngst
zum Professor der theoretischen und praktischen
Geburtsbülfe am Lyzeum zu Fnnsbrnck er,
nannten Franz Kikelsckerer v. Löwencck ^ zum
Professor der theoretischen und praktischen
Geburtshülfe am Lyzeum zu Laibach zu er-
nennen, und das hierdurch am kyzeum. zu
Innsbruck erledigte Lehramt der theoretischem
und praktischen Geburtshilfe, den, Magi-
sier bcr Chirurgie und Gebnrtslmlfe dann
Operateur, Joseph Hinterberger, zu ver«
leihen geruhet. <W. Z.)

Duech Circulare der f. k. nied. österr. kan»
desregiernng voml?. Juni i8l8 werden al ,
?e Beschranknngen, die Ausfuhr der Metall,
r ünze betreffend, aufgehoben. Diese kann
tu'lftlg aus den altösterreichischen Provinzen
ausqsfü''st werden; es werben keine Mü„z-
nnsfl'drpasse ferner ertheilt, dagegen aber
die i i Bezug auf das Postregale bestehende!»
Vorschriften, wegen Geldversendunqe, mit-
telst des Postwagens, fortan aufrecht erhal-
ten werden (Wdr.)

Dem ämtlichen Ausweis in der Salzbur«
ger Zeitung zufolge waren für die durch Brand
verunglückten Salzburger bls zum 26. Juni
62,6^4 ft., kr., pf. eingegangen. An andern
Unterstützungen, als Baugerächschaften,
Haueellmchmngkn, Wäsche, Lebensmittel?c.
glengen ebenfalls bedeutende Gaben ein.

( B . v. T.)

Mai land, den 2^. Juni.
Auf Veranstaltung der hiesigen Munizl«

palitat hatte vorgestern zu Ehren Sr . k. k.
^ob. des Vicekönigs ein Wettrennen zu ^uß,
zu Pfe«d und mit Wagen statt. Eine unge»
heure Volksmenge, welche bei der Ankunft
sowohl als bei dem Wegfahren Sr . k. k. H.
in laute ^reudensbezenqungcn ausbrach, hat,
te sich auf der Rennbahn eingefunden. Die
Pracht, welche bei diesem Feste herrschte,
erinnerte die Zuschauer an die berühmten al«
ten Zeiten der Römer und Griechen. (B.v.T.)

T y r 0 l.
Trient, den 26. I n n i .

Gestern Abends sind I . M . die Herzo-
ginn von Parma auf ihrer Reise nack Wien
hier angekommen und in dem Gastbofe zu,r
Rose oder im sogenannten Postwirthshause
abgestiegen. Höchstdieselben besichtigten heute
Morgens unter andern auch die Kirche S t .
Maria maggiore und ließen Sich die daselbst .



bessndliche berühmte Orgel spiel«'. Um s
Ukr setzten I . M . die Neise m'lt dem zahl«
retchen Gefolge, worunter sich auch der Graf
Neipperg befindet, fort. ( B . v. T.)

Votzen, den 27. 3 " " i .
Ihre Majestät die Frau Erzherzoginn

von Oesterreich, Herzoginn von Parma, Ma-
rie Louise sind auf Höchstihrer Neise nach
Wien gestern »Abends um halb 6 Uhr unter
d<m Nahmen einer Grasinn von (olornoim
betten Wohlseyn zu Meran eingetroffen. Da
Hochsidieselben sich alle besondern Empfangs»
Festlichkeiten oerbetben hatten, so konnte sich
das allgemeine Entzücke» über den Entschluß
Ihrer Majestät, diese Stadt, ungeachtet
eines bedeutenden Umweges mit Höchstihrer
Gegenwart zu beglücken, nur in dem laute«
sten Freudenjubel der zahlreich versammelten
Volksmenge aussprechen, welcher von Ihree
Majestät mit herablassender Huld aufgenom«
men wurde.

Auf gleiche Weise geruhten Ihre Maje«
stät die Edrfurchtsdezelgungen der versam»
melten Behörden und der Geistlichkeit aufzu<
nehmen, und zur Erinnerung dieses festli-
chen Tages allergnadigst zu gestatten, daß der
«hen vollendeten Aerarial. Brücke über die
Passer, die von Höchstderselben zuerst befah-
ren wurde, der Nahme Louiscndrücke beige-
legt wnrde.

Bald nach Höchstihrer Ankunft begaben
Sich Ihre Majestät mit den Vornehmsten
Höckstihres Gefolges und in Begleitung des
Kreishauptmanns Nitler von Hauer in das
Gtammschloß Tyro l , wobei nur zu dedau»
ern war, daß die einbrechende Dämmerung
der herrlichen Aussicht, die sich von demsel«
ben darbiethet, so wie den Reihen der um-
liegenden Gegend einigen Abbruch that.

Nichtsdestoweniger geruhten Ihre Maje,
sta« mit Vergnügen bei dieser ehrwürdigen
Ruine der tyrottschen Vorzeit zu verweilen,
und trafen erst spät um ia Uhr Nachts nach
Meran zurück, wo eine von den Bewoh-
nern aus reinem Gefüöle der Freude und
des Glückes veranstaltete Beleuchtung der
Straßen, welcke Ihre Majestät befuhren,
diesen merkwürdigen Tag beschloß.

Die Geschichte btt Stadt Meran wirb
das Andenken desselben, a l ; eines der schön«
sten Ereigniße in ihren Annalen — aufzeich-
nen, und der fernsten Nachwelt überliefern —
der lebenden Generazion aber wird die Erin«
nerung an die herablassende Huld dieser vor«
trefflichen Fürstinn aus dem geliebten Kai«
serstamme, unvergeßlich bleiben.

Aus b«r Nuckreise über Bothen nach Brll«
neck gyrubeten Ihre Majestät heute Vormit-
tags die Kirche des aufgelösten Otiftss Gries
zu besichtigen, und durch scharfsinnige und
kunstvolle Zergliederung der dortigen Aemäl-
d< des berühmten Tyrolec Malers Knoller die
sprechendsten Beweise des Eigenen hohen
Kunstgefühles zu geben. ( B . 0. T.)

A u s l a n d .
I t a l i e n .

Bologna , den 22. Jun i .
Bei dem hiesigen Kaufmann Comastxl ist

von Paris ein neues Spielwerk angekommen,
mittelst welchem n<an sehr laicht ohne Lehr,
meister schreiben lehnen kann. Diese lünst«
liche Erfindung ist ebenso angenehm als nütz,
lich. Das Ganze kostet »5 Ba^occi.

Rom, den 20. Juni .
Die Gelehrten aller Lander werden mit

Vergnügen vernehmen, daß ein sehr alter
und vollständiger Originalkoder des Penta-
teuch (der:ünf BücherMoses) zum Vorschein
gekommen ist. Er befindet sich in den Hände«
des Engländers Hrn. Sams und ist auf Hau«
ten geschrieben. Man schätzt das Alter die-
ses Manuskripts, welches noch recht gut er-
halten ist, gegen l5cx> Habce, und eine he«
bräische Familie soll beiläufig 3cx> Jahre im
Besitz desselben gewesen seyn; wie aber der
letzte Sprosse dieser Familie zur Zeit der Re-
volution in Armuth gerielb, so sah er sich
genötdlget, diesen Schatz des Alterthums ge<
gen eine gewisse E?umme zn versetzen, und
da er diesen nicht me5c einzulösen im Stan«
de war, so kam er endlich zuletzt in die HanB
de des obgenannten Engländers. ( B . v. T.)

Neapel, den 12. Juni .
Der Indusmezwe.g mn den Geidemyür-

»



Nl^i Äl l)ii'r 5> zug'tlommett , baß di< Blät-
ter d-.r Mauldeerdäume viermahl theurer,
als sonst q^wöhnllch, verkauft wurden.
NeberaU auf dem Lande hat man Seiden-
wurmet. — Die Musik, so wie sie auf die
Wissenschaften d r Arithmetik und Mathema«
N5 gegründet, trägt auch viel ^ei die Ideen
in den menschlichen Gemüthern durch ibre
Harmonie m Ordnung zu brlnaen. Diese
Wahrheit bewog den berühmten Direktorbes
kön. Irrenhauses zu Anversa musikalische Un-
terhaltungen einzuführen, um diese Unglück,
lichen von ihren Verirrizngen abzuwenden
und die Musik zu einer der Hauplbefchäfti-
guugttl derselben zu machen, wovon er auch
schon bereits die erwünschtcsien Resultate
erfahren hat. ( B . v. T.)

D e u t s c h l a n d .

Die Frankfurter Zeitung schreibt aus
Sachsen, vym Z8. J u n i : Man bemerkt mit
dem höchsten I«t«resse aus den letzten Nachricht
ten von Mainz, daß nunmehr die niederlän-
dische Regierung den Punkt der Abgabe von
i5 pCt., welche seither zu Arnheim und
Nimwegen von der Schifffahrt gehoben wucs
den, nachgegeben, und somit die wichtigsten
Anstösse in den Diskussionen der Rheinschiff-
fahrtskommission gehoben worden, weil durch
diese Annakernng der Stapel von Mainz und
Köln wegMt. ( S . Z.)

P r e u ß e n .

I n einer königl. Verordnung vom 7.
Mai heißt es: ,/Da über verschiedene in den
bisherigen Verordnungen unentschieden ge,
blieben« Verhaltnisse der beurlaubten Offizie,
re Anfragen geschehen, so setze Ich yolgen«
des hierüber fest: Bei den unvermeidlichen
Nachtheilen, welche mit Beurlaubungen von
Offizieren des siebenden Heeres auf lange
oder unbestimmte Ztit für das militärische
Dienstoerhaltniß verbunden sind, habe Fch
beschlossen, jewem Offizier des bestehenden
Heeres uudestimmten, oder mehr als sechs,.
wDllaUichen Urlaub kn Privatangelegenheiten
künftig zu ertheilen. ?c. (W- Z<)

G r b ß b r i t a n n i e , l .
Am 10. v. M . traf ein H«r von ?ondo»

zu Edinburg ein («vohin er den Weg in ^
stunden zurückgelegt hatte), um Actien der
schottlscben Bank auf den öigmen von Eng'
land anwesenden Fi-emdlmgcn zukaufen. Acht
und dreiß<g Fremdlinge lind, wie man sag»,
an dkmseloen Tage auf die Liste der Action«
llärs eingetragen worden, und einige No»
chen früder hatten Mthc als h r.dert Fronde
gleichfalls solche Actien, gekaust um sich der
Wirkung der Zrewden » Bt l l zu entziehen.
Da Kiese Bi l l keine rückwirkende Kraft hat,
werden alle diejenigen, ivel i.e sich ehe als
h«e B i l l durchging, w der Bank ankauften,
die Rechte der N.turalisanon genieße»,. Al-
lein es ist die Frücje, ob jene, welche an dem
Tage, als die B l l l die Sanct 0li erhielt, sich
ankauften, »uch dieselben Rechte in Anspruch
nehmen dürfen.

Den letzten Nachrichten von S t . Helena
vom 14. April zufolge, welche am i5. v .
M . durch den Qstindienfahrec Sucrey nach
Brighton gekommen waren, nar schlechter»
dings alle Comunication mit obgedachter In«
sel verboten. Das Nnienschiff Conqueror
kreutzts auf der Höhe derselben, um die sich
nähernden Schiffe davon zu benachrichtigen.
Diese Maßregel ist wahrscheinlich dadurch
veranlaßt worden, daß es dem Matrosen ei-
nes Ostindienfahrers, der auf der Rhede von
S t . Helena vor Anker gegangen, geltmgen
war, zwei Nachte hintereinander an die Küste
zu schwimmen, dort über die Felsen zu klet«
tern, und zu Bonaparte's Bedienten, mit
denen er am Bord des Nvlthumderland (wo
er sich bei Bonaparte's Uebecfah t unter
d«r Schiffsmannschaft befand)ziemlich genaue
Bekanntschaft gemacht hatte, zu gelangen,
und mit denselben lustig zu zechen. Bona-
parte befand sich bei 'Abgang der letzten Nach«
rlchten w^hl, und wodnt? an diesem Tage
einem auf der Insel veranstalteten Pferde«
rennen vc?. (Ocftr. Beob.)

Die Freyheit der Wablen erlaubt nicht,
daß känigl. Mi l i tär in d/r Nade der Qcte
sey, an welchen sie vorgenommen werden.
Dnß hat daher in dem ga.,zei, Kbiligreiche
eine allgemeine Bewegung unter dem M'M»



<3e veranfaßt, das einen Tbeil se?!̂ r hisbe?
rigen S:'2:'.dC,nc-.rnere deßhalb verlassen muß.
Der Courier fen^zt sehr ubcr di? Unordnung,,
wclchc die Parlaments va^l iu aUe« Gefchäf«
tea und Gegendti, deroorbringe, und nimmt
daraus einen Grund gegen die jährlichen
Wablcn ber, wic sie die Neuerer verlangten.

Am ,5. w;r Mabltcig in Westminster.
Dcr Redner Hunt scheint diese Gelegenheit
zn ewigem Lerm nicht unbenutzt lassen zu wol-
len; wenigstens bat er seine Anhänger zu
Versammlungen "uf 3 verschiedenen öffentli,
chen Platzen der Stadt auf diesen Wäbltag
beschieden. Dle BeHürden sind jcdoch auf ih ,
rer Hut.

Dem Vernehmen nach hat der großbrit-
«annische Hof den von S t . Petersburg auf-
gefordert, von der Pforte förmlich eine Er-
klärung zu verlangen. ^ob sie die Barda,
resken« Regierungen als abböngig von sich
betrachte, und wegen Garantie derselben ei,
ven Vertrag abgeschlossen habe" , in wel«
ckem FaUe man sie ersuchen solle, in der
Folge ntcht mebr ^u dulden, daß die Schisse
irgend einer europäischen Nation von jenen
Seeräubern veunrubig? wurven. Sollte die
Hsorte aber jene Anfrage verneinend beant-
worten , so will die engl. Regierung/mit
S r . Mai . dem Kaiser von Nußland eine
ähnliche Convention, wie mit Spanien und
5?n Niederlanden abschließen, worin man
sick gegenseitig Sckntz für die respectipen
Flaggen garantirt hat. (Wdr.)

F r a n k r e l ch.

Ein Herr Foresia bat 5na«H Erzzf,f,.n^
des Journals des 5'eoats) in der letzten Sj»
zung der gelehrten Gesellschaft ^u An-, deren
'vräsi^ent er ist, die Musen ..fe'le psostnnir«
te «nd niederträchtige N?vo>'ulw,is^" <»„"
genannt, die selbfi den königlichen Marw-
»ec zum S.5c,ssot be^^i-el ^.incn. „Das
I.brhundert, sa<;te er, st?f^f nnter d?r Herr-
schaft der P r̂as?» und die "^use», streben „ach
der Herrschaft ; man vergißt, haß das ŝ>l<«
sche Gesetz <<e dm,on aus^li'eßt." S^ine
Rcde n a.-5te''o!-l>e„ Ei< d?„ck. daß di^gel^r«
<« Gesellschaft, als eine Prnsaufgabe, die

Frage aufgab: ,,Wie kann der Gips am bc«
sten zum Däuger verwenyet '.verleg?'^<A. Z.)

, R u ß l a n d .

Nußland hat abermabls einen seftr be-
rühmten Feldherrn durch den Tod verloren.
Dcr General der Caoallerie und kaiserl. Ge»
neraladjutant, Baron von Winzingerode,
befand sich seit /; Wochen in Wis'oaden zum
Besuche bei seinen Verwandten und war im
Begriff, zum Gebrauch einer ku'r die Reise
nach Pyrmont anzutreten. Er l<tt zwar an
deu Folgender Kriegsdeschwerdcn und meh-
reren empfangeneu Wunden, war aber dem
Ansehen nach rüstig, und psn äußerst leb-
haftem Geiste. Am ,6. Juni wurde er am
Morgen zu Wisbaden unter einem nahe bei
der Allee stehenden OWbäume in der Stel-
lung eines sanft Schlafenden, sitzend, obne
Lebenszeichen gefunden. Er starb im /zg. Le»
bensjahre.

I n den Gegenden yott Moskau ist der
Frühlina/dießmM so früh eingetreten, wie
sich dessen di< ältesten dort»K-n Greise nicht
zu erinnerll wMn.;' i^l der Hälfte dcs Aprils
fing das Winterkorn schon an in H.>lme zu
schießen und die Felder waren <nit B lu -
men bedeckt» Dagegen ift in Petersburg
am 2«. Ma i nach ankalttndeni schönen,.
warmen und heitern Früblingswetter wieder
eine rauhe imd kalls Luft eingetreten. Ha-
gelschauer und Schneeflocken spreMn ganz un«
verkohlen die SchlMenbahu.-' Tendenz der
Athmosphöre aus; eine Tendenz, die um so
mebr überrascht, da man die Ankuntt des
Frühlings bereits durch sebr leichte Beklei>
düngen feiern zu dürfen glaubte. Pelze unh
wattirte Mäntel sind daher wieder an der
Tagesordnung, und sieht man auch bin und
wieder einen Elegant mit einer Nose in der
Hand, so bat dieses doch einstweilen keinen
andern Zweck, als sich auf eine verblümt«
Weise , und ganz eigentlich suk l»6 >, die
halbecstarrte Nase zu reiben. (Wdr.)

Wechsel«(nurs in Wien
vom 4. I«l i !8,3.
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